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1.

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Die bestehende ,Leitlinie Grundstlcksverkaufe* DS-Nr. 11/SVV/0889 wird bezlglich der
Grundstlicke, die fir den Geschosswohnungsbau verwendet werden kénnen bzw. mit
Mehrfamilienhdusern bebaut sind, erganzt (Anlage 1) und wird beim Verkauf von hierfur
geeigneten stadtischen Grundstlicken angewandt.

Fir Treuhandvermdgen der Sanierungs- und Entwicklungsgebiete werden diese erganzten
Regelungen der Leitlinie im Rahmen der Vorgaben der §§ 136 ff. BauGB unter Beachtung der
jeweiligen stadtebaulichen Zielsetzungen und der Anforderungen der
Gesamtfinanzierung sinngemal  angewandt. Dafur ist fur jede Sanierungs- und
Entwicklungsmaflnahme eine Vermarktungsstrategie zu erarbeiten.

Bestimmte Akteure auf dem Wohnungsmarkt sind besonders geeignet, langfristig bezahlbares
Wohnen zu sichern, auch deutlich Uber die durch Wohnungsbauférderung erzielten
Bindungsfristen hinaus. An diese Akteure sollen vorrangig Flachen in geeigneten Verfahren
vergeben werden. Dazu zahlen die ProPotsdam GmbH als stadtisches Wohnungsunternehmen
und Mietwohnungsorganisationen (wie beispielsweise Genossenschaften).

Die sich daraus ergebende erweiterte Leitlinie Grundstlicksverkaufe (DS-Nr. 11/SVV/0889)
ersetzt gleichzeitig den Beschluss ,Kein Verkauf ohne Bedingungen® (13/SVV/0495) sowie das
Konzept ,Grundstuicksverkaufe fir Geschosswohnungsbau an Investoren® (DS 15/SVV/0080).

]

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein

Ja, in folgende OBR:
[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf
[ ] zur Information




Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Im Rahmen der Umsetzung der Leitlinie fir Grundsticksverkdufe und Anwendung der
Genehmigungsfreistellungsverordnung kommt es zu geringeren Einzahlungen aus
GrundsticksverauRerungen im Vergleich zu Hochstgebotsverfahren.

Die Mindereinzahlungen koénnen derzeit (noch) nicht konkret quantifiziert werden, da sie vom
jeweiligen fur den Geschosswohnungsbau geeigneten Grundstiick und dem gewahlten Verfahren
abhangen.

Bereits die gutachterlich ermittelten unbeeinflussten Verkehrswerte liegen in der Regel mindestens
20-30% unter tatsachlich den erzielbaren Marktwerten. Somit betragen die Einzahlungsverluste
unter Berlcksichtigung der neuen Regularien fur die Grundsticke des Geschosswohnungsbaus
(Abschlage auf Grundlage GenehmFV) weit mehr als 50% der moglichen Einzahlungen bei
Hochstgebotsverfahren. Die Einzahlungen reduzieren sich um 100% fur solche Grundsticke, die
unentgeltlich in das Gesellschaftsvermdgen der ProPotsdam GmbH eingebracht werden. In den
vergangenen Jahren wurden durchschnittlich ca. 2,4 Millionen EUR Einnahmen p.a. durch
Grundstlicksverkaufe erzielt. Diese dienten ausschlieBlich der Deckung von geplanten
Investitionen. Bei Anwendung der neuen Leitlinie werden sich die Einzahlungen um voraussichtlich
etwa 1 Million EUR pro Jahr verringern und stehen somit zur Deckung von Investitionsmalinahmen
bzw. von Grundstiicksankaufen nicht mehr zur Verfligung.
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Berechnungstabelle Demografiepriifung:

Bedarfsgerechtes Selbstbe-
Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ .
. Ein Klima von . .. . stimmtes
tum férdern, dingungen fir hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen| Betreuungs-und . . .
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
geboterhalten . und Familien |Bildungsangebot fir .
Stadt férdern . . hohe Alter Demografie relevanz
bzw. ausbauen , ) ermdglichen Kinder u. Jugendl. .
. Gewichtung: 10 . . ermoglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 9
3 2 100 groRe
Begriindung:
Mit Beschluss 18/SVV/0967 wurde der Oberbirgermeister beauftragt, die Leitlinie fir

Grundstucksverkaufe zu Uberarbeiten. Dabei sollte die Méoglichkeit von Konzeptausschreibungen
gleichwertig in die Richtlinie aufgenommen werden. Die Uberarbeitete und erganzte Leitlinie formuliert
vor allem Grundregeln fur den Grundsticksverkauf von Grundsticken, die flr den
Geschosswohnungsbau geeignet oder mit Mehrfamilienhdusern bebaut sind, neu. Beim
Geschosswohnungsbau handelt es sich um den Bau von einem oder mehreren Gebauden mit
Wohnungen in mehrgeschossiger Bauweise. Objekte des Geschosswohnungsbaus sind Wohngebdude
mit mehreren abgeschlossenen Wohneinheiten auf mehr als einer Etage, die von mindestens einem
Treppenhaus erschlossen werden. Nicht unter diesen Begriff und unter diese Erganzung der Leitlinie flr
Grundstuicksverkaufe fallen Grundstiicke bis zu 1.000 m?.

Stadtische Grundstlicke (Finanzvermdgen, Vermdgen des Eigenbetriebes KIS) kénnen grundsatzlich
erst dann veraulRert werden, wenn zuvor festgestellt wurde, dass sie nicht fur eigene Flachenbedarfe der
Landeshauptstadt und der offentlichen Daseinsvorsorge bendtigt werden. Dieses gilt in der Regel
durchgangig fir das sog. ,Infrastrukturvermogen®.

Fir Treuhandvermogen der Sanierungs- und Entwicklungsgebiete wird diese Leitlinie sinngeman
angewandt.

Einzelne Flachen, die fir Geschosswohnungsbau geeignet sind, werden zukinftig ausschlieBlich fir
geforderten Wohnungsbau oder mietpreisgedampften Wohnungsbau mit Belegungsbindung veraullert.
Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass es nur noch wenige stadtische Grundsticke (aufl3erhalb der
Treuhandvermdgen) gibt, die fur Geschosswohnungsbau geeignet sind, v.a. sind dieses Garagen-
flachen. Vorrangig sollen diese Flachen an die stadtische Wohnungsgesellschaft (Pro Potsdam)
Ubertragen werden. Ein Verkauf kann in Ausnahmen an ,Mietwohnorganisationen®, z.B.
Genossenschaften, erfolgen.

Fir gréRere Gebiete wird zukiinftig der ,Potsdamer Drittelmix* angestrebt: Ein Drittel der realisierbaren
Geschossflache soll fur den geférderten Wohnungsbau verkauft werden, ein Drittel fir
mietpreisgedampften Wohnungsbau und ein Drittel fir die Errichtung von Miet- oder
Eigentumswohnungen ohne Mietpreis- und Belegungsbindungen.

Der Verkauf der Grundstlcke fur die Kategorie des geforderten Wohnungsbaus erfolgt im Rahmen von
Konzeptverfahren zum _reduzierten Festpreis unter Ausschopfung der Mdoglichkeiten der
Genehmigungsfreistellungsverordnung.

Die Grundstiicksvergabe fiir die Kategorie mietpreisgeddmpfter Wohnungsbau erfolgt im Rahmen eines
Konzeptverfahrens zum Festpreis. Bewertungskriterien sind u.a. die gunstigste Einstiegsmiete, die unter
der Marktmiete (derzeit etwa 11,00 €/m?), aber Uber der FoOrdermiete flr Haushalte mit
Wohnberechtigungsschein (WBS) + 20% (derzeit 7 €/m? liegen soll. So koénnen ohne
Wohnungsbauférderung bezahlbare Wohnungen fir Haushalte mit mittleren Einkommen entstehen.

Fir Miet- oder Eigentumswohnungen ohne Mietpreis- und Belegungsbindungen werden
Konzeptvergaben mit Preisanteil angewandt.
Anlage 1 Leitlinie fur Grundsticksverkaufe

durch die Landeshauptstadt Potsdam (7 Seiten)



Anlage 1

Erganzung der Leitlinie fir Grundsticksverkaufe durch die Landeshauptstadt Potsdam
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Geltungsbereich und Grundséatze

a) Die Erganzung der Leitlinie Grundstiicksverkaufe gilt fur die Verauf3erung von
Grundstlicken, die sich im Eigentum der Landeshauptstadt Potsdam befinden? und die fur
den Geschosswohnungsbau geeignet oder mit Mehrfamilienhdusern bebaut sind. Sie
formuliert die Grundregeln fur die Verfahren bei der VeraufRerung solcher Grundstticke
neu. Beim Geschosswohnungsbau handelt es sich um den Bau von einem oder mehreren
Gebauden mit Wohnungen in mehrgeschossiger Bauweise. Objekte des
Geschosswohnungsbaus sind Wohngebaude mit mehreren abgeschlossenen
Wohneinheiten auf mehr als einer Etage, die von mindestens einem Treppenhaus
erschlossen werden. Nicht unter diesen Begriff und unter diese Ergénzung der Leitlinie fir
Grundstiicksverkaufe fallen Grundstiicke mit einer GréRe bis zu 1.000 m? 2 Eine
abschliel3ende Definition der Kriterien wird aus den Zielen fur die jeweilige Flache und den
sich daraus ergebenen Anforderungen abgeleitet.

b) Fur Treuhandvermdgen der Sanierungs- und Entwicklungsgebiete wird diese Leitlinie
sinngemal angewandt. Die Sanierungs- und Entwicklungsziele werden im Rahmen der
stadtebaulichen Erfordernisse und Zielsetzungen und der gesicherten Gesamtfinanzierung
(ohne Erhoéhung des zulassigen Defizits) bestimmt. Bei der Erarbeitung der
VeraufRerungsstrategie der einzelnen Sanierungs- und EntwicklungsmafRnahmen finden die
Maf3gaben dieser neuen Regelungen in der bestehenden Leitlinie Beriicksichtigung. Es ist
regelmafig zu informieren.

c) Grundsétzlich werden stadtische Grundstiicke nicht verauf3ert. Sie dienen der Deckung
von Flachenbedarfen der 6ffentlichen Daseinsvorsorge. Nur falls Flachen fur die 6ffentliche
Daseinsvorsorge entbehrlich sind, ist eine Verau3erung moglich. Dabei sind die
Bestimmungen der Brandenburger Kommunalverfassung (insbesondere § 79 BbgKVerf)
und der Genehmigungsfreistellungsverordnung in der jeweils glltigen Fassung zu
beachten. Zur Vermeidung von Verlusten fur die Landeshauptstadt Potsdam ist dariber
hinaus ein Verkauf unterhalb des Buchwertes nur in Ausnahmefallen zulassig.

d) Die Verwaltung legt der Stadtverordnetenversammlung regelmaRig eine Verkaufsplanung
vor, aus der die geplanten Verkéufe der Grundstiicke der Landeshauptstadt Potsdam und
die Zuordnung zu den Segmenten dieser Leitlinie hervorgeht. Angestrebt wird fur diese
Planung ein 2-Jahres-Turnus, beginnend 2021.

e) Zur Vorlage der jeweils nachsten Planung erfolgt eine Berichterstattung tber die
umgesetzten und noch laufenden Verfahren.

1) Dieses sind Grundstiicke des Finanzvermdgens und des Eigenbetriebes KIS. Grundstiicke des Infrastrukturvermogens sind in der
Regel unentbehrlich. Fir die Grundstiicke des Treuhandvermégens gilt 1 b).

2 Der hohe Aufwand fiir Konzeptverfahren fiir kleinere Einzelflachen mit weniger als 1.000m2, die nicht an weitere Flachen der Stadt
grenzen, ware angesichts des geringen Beitrages fur bezahlbares Wohnen unverhaltnismagig.

Seite 1 von 7



2

f)

a)

b)

f)

9)

h)

Die Verkaufsplanung wird auch weiterhin gem. MV 18/SVV/0169 das Ergebnis der
systematischen Prifung enthalten, ob im Einzelfall ein Erbbaurecht bestellt werden kann.
Diese Prufung findet nicht in Sanierungs- und Entwicklungsgebieten statt, da hier die
Einnahmen aus der Grundstiicksverau3erung zur Umsetzung der Gesamtmal3hahme
bendtigt werden und damit Erbbaurechte nicht umsetzbar sind.?

Wohnungsbauflachen

Flachen fir Geschosswohnungsbau, soweit diese nicht an die stadtische
Wohnungsgesellschaft (Pro Potsdam) tibertragen werden, sollen in der Regel auf der
Grundlage von Konzeptverfahren verauf3ert werden, da die Landeshauptstadt auch bei der
VeraulRerung wohnungspolitische Ziele umsetzen will. Diese bestehen vor allem darin,
langfristig bedarfsgerechten Wohnraum fir breite Teile der Bevolkerung zu schaffen und zu
erhalten. Vorrang haben dabei Bedarfe, die auf dem freien Immobilien- und
Grundstiicksmarkt nicht gedeckt werden.

Mit der VerauRerung von Flachen flr Geschosswohnungsbau soll erreicht werden, dass
eine differenzierte Mischung unterschiedlicher Wohnungen in den Stadt- und Ortsteilen
entsteht. Dabei soll ein angemessener Anteil von geférdertem und mietpreisreduziertem
Wohnungsbau mit Belegungsbindung realisiert werden.

Bei Flachen, auf denen gemischte Nutzungen (sowohl Wohnungsbau als auch andere
Nutzungen wie z.B. Gewerbe, Soziale Infrastruktur) mdglich und gewtiinscht sind, sind die
Verfahren entsprechend zu gestalten.

Flachen, auf denen Geschosswohnungsbau zuldssig ist, sollen flir den geférderten
Mietwohnungsbau (vgl. 2.1) und fur preisgedampften Mietwohnungsbau (vgl. 2.2) veraul3ert
werden. Begriindete Ausnahmen sind mdglich.

MaRstab fir die Aufteilung der Flachen ist die baurechtlich mogliche Geschossflache.* Es
ist die Mischung verschiedener Arten von Wohnungsbau auf einem Grundstuck moglich.

Bei der Entwicklung von grof3eren Gebieten und Stadtteilen (Orientierung: mehr als 500
Wohnungen) soll der ,Potsdamer Drittelmix“ umgesetzt werden: Ein Drittel der realisierbaren
Geschossflache soll fir den geforderten Wohnungsbau verauf3ert werden, ein Drittel fur
preisgedampften Mietwohnungsbau und ein Drittel iber Konzeptverfahren mit Preisanteil.

Da bei solchen Gebieten in der Regel die Entwicklung insgesamt langer als zwei Jahre
dauert, soll die Aufteilung im Rahmen der Gesamtentwicklung umgesetzt werden. Zu
beachten ist dabei, dass die unterschiedlichen Segmente moglichst gleichm&Rig tiber den
Entwicklungszeitraum verteilt werden, um eine gute Mischung zu erreichen.

Fur alle anderen stadtischen Grundsticke gilt die bestehende ,Leitlinie Grundsticksverkaufe,
DS-Nr.11/SVvV/0889 unverandert fort.

3 Die Bestellung von Erbbaurechten in diesen Gebieten wéare nur mit einer Erhdhung des Defizits, dem Ausgleich des
Defizits aus dem Haushalt bzw. dem Ankauf von Flachen mit Haushaltsmitteln aus dem Treuhandvermégen realisierbar.
Dieses ist vor dem Hintergrund der Haushaltslage derzeit nicht umsetzbar.

4 Nachrichtlich werden auch Wohnungen nach einer Standardberechnung bei der Planung und Berichterstattung
dargestellt. Der Ansatz fiir die Standardwohnung in Orientierung am Potsdamer Baulandmodell: Geschossflache Wohnen
nach BauNVO abziiglich 30% Konstruktions-, Verkehrs- und Funktionsflachen) = Wohnflache / 75m2 = Wohnungszahl
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2.1 Geférderter Mietwohnungsbau

a)

b)

d)

f)

9)

Fur den geférderten Mietwohnungsneubau sind die jeweils geltenden Regelungen der
Wohnraumforderung des Landes Brandenburg zu beachten.®

Voraussetzung daftr sind verfiigbare Fordermittel des Landes Brandenburg. Auch wenn die
Kaufer nicht verpflichtet werden kénnen und sollen, Fordermittel tatsachlich in Anspruch zu
nehmen, sind die Regelungen der Landesférderung Grundlage des Verfahrens. Daher muss
es zumindest moglich sein, die entsprechende Forderung zu beantragen.

Der Verkauf der Grundstlicke in dieser Kategorie erfolgt im Rahmen eines
Konzeptverfahrens zum reduzierten Festpreis unter Anwendung der Genehmigungs-
freistellungsverordnung (GenehmFV), insbesondere des § 2 Abs. 3 GenehmFV. Dabei
werden die vorhandenen Reduzierungsmadglichkeiten ausgeschopft. Fur den Anteil der
Flache®, der mit Bindungen belegt wird, wird ein Abschlag vom Verkehrswert von 40%
gewahrt. Fur den tbrigen geforderten Wohnungsbau wird ein Abschlag vom Verkehrswert
von 20% gewahrt. (s. Modellrechnung im Anhang)

Grundlage ist dabei der durch einen 6ffentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen
ermittelte Verkehrswert.

Bewertungskriterien sind die Uber die Mindestvorgaben zu Mietpreis- und
Belegungsbindungen hinausgehende Bindungen (Umfang und Dauer) und die Mieten im
ungebundenen Teil. Im begriindeten Einzelfall, z.B. um besondere Wohnbedarfe zu
realisieren, kdnnen die Kriterien entsprechend erganzt werden.

Im Verfahren werden die Kriterien und deren Gewichtung transparent und nachvollziehbar
beschrieben.

Die Bindungen sind im Grundbuch zu sichern.

2.2 Preisgedampfter Mietwohnungsbau

a)

b)

f)

Im preisgedampften Mietwohnungsbau sollen ohne Wohnungsbauférderung Mieten
oberhalb der Mieten des sozialen Wohnungsbaus, aber unter der tblichen Marktmiete erzielt
werden.

Die Vermietung dieser Wohnungen erfolgt mit einer Bindung fir Haushalte, deren
Einkommen oberhalb der Einkommensgrenzen des BbgWoFG liegen, die aber trotzdem
Probleme haben, sich auf dem Wohnungsmarkt in Potsdam mit bezahlbarem Wohnraum zu
versorgen. Das Einkommen dieser Haushalte wird von der Landeshauptstadt Potsdam
definiert, ggf. auch in Abstufungen.

Der Verkauf der Grundstlicke erfolgt im Rahmen eines Konzeptverfahrens zum Festpreis.

Der Kaufpreis ist der durch einen 6ffentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen
ermittelte Verkehrswert.

Bewertungskriterien sind die glinstigste Einstiegsmiete und eine maglichst geringe
Mietentwicklung (Mietpreisbindung) sowie die langfristige Sicherung der Bereitstellung fur
die Zielgruppen des preisgedampften Mietwohnungsbaus. Im begriindeten Einzelfall, z.B.
um besondere Wohnbedarfe zu decken, kénnen die Kriterien entsprechend ergénzt werden.

Im Verfahren werden die Kriterien und deren Gewichtung transparent und nachvollziehbar
beschrieben.

5 Derzeit giiltige Regelungen der Landesférderung: mind. 75% der geférderten Wohnungen sollen mietpreis- und
belegungsgebunden sein. Mindestens 50% der Bindungen sind fur Haushalte mit einem Einkommen nach § 22
BbgWoFG) fiir eine Eingangsmiete von 5,50 € / m? bereitzustellen. Die Landeshauptstadt Potsdam erhélt ein
Benennungsrecht fiir alle gebundenen Wohnungen.

6 Dabei wird angenommen, dass der Anteil der jeweiligen Wohnflache gleich dem Anteil der Grundstiicksflache ist.
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9)

Die Einhaltung der zuschlagsrelevanten Kriterien ist geeignet zu sichern.

2.3 Miet- oder Eigentumswohnungen ohne Mietpreis- oder Belegungsbindungen

a)

b)

c)

d)

e)

3

a)

b)

d)

Diese Konzeptverfahren zielen auf die Errichtung von Miet- oder Eigentumswohnungen
ohne Mietpreis- und Belegungsbindungen.

Der Verkauf der Flachen erfolgt im Rahmen eines Konzeptverfahrens. Dabei betragt der
Anteil bzw. die Gewichtung der konzeptionellen Kriterien (im Bieterverfahren) bei der
Bewertung der Angebote 50%. Diese Kriterien kénnen z.B. das Nutzungskonzept, die
Mischung zwischen Wohnen, Gewerbe oder anderen Nutzungen oder Angebote fir
besondere Zielgruppen sein. Mindestens muss jedoch der gutachterlich ermittelte
unbeeinflusste Verkehrswert erreicht werden.

Grundlage ist dabei der durch einen offentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen
ermittelte Verkehrswert.

Im Verfahren werden die Kriterien und deren Gewichtung transparent und nachvollziehbar
beschrieben.

Die Einhaltung der zuschlagsrelevanten Kriterien ist geeignet zu sichern.

Besondere Akteure auf dem Wohnungsmarkt

Bestimmte Akteure auf dem Wohnungsmarkt sind besonders geeignet, langfristig
bezahlbares Wohnen zu sichern, auch deutlich Gber die durch Wohnungsbauférderung
erzielten Bindungsfristen hinaus. An diese Akteure sollen vorrangig Flachen in geeigneten
Verfahren vergeben werden. Die Regelungen im Punkt 1 ¢) sind dabei jedoch zu beachten.

Die ProPotsdam GmbH hat als 100%iges stadtisches Unternehmen eine besondere Rolle
auf dem Wohnungsmarkt. Die Stadt als Gesellschafterin hat umfangreiche Mdglichkeiten,
die Geschaftspolitik der ProPotsdam GmbH zu beeinflussen und so bezahlbares Wohnen zu
sichern.

Diese Mdglichkeiten gehen deutlich tber das hinaus, was durch gesetzliche Regelungen
oder Bindungen durch Landesférderung erreicht werden kann. Um die Erflillung der
vereinbaren Ziele im Balanced-Scorecard-Verfahren auch im Neubau zu sichern, unterstitzt
die Stadt die ProPotsdam GmbH durch die Verauf3erung bzw. die Einlage von Grundstlicken
an die Gesellschaft, vorrangig in den Segmenten Sozialer Wohnungsbau und
preisgedampfter Wohnungsbau.

Mietwohnungsorganisationen’, bei denen die Mieter bzw. Nutzer sehr weitreichende
Mitbestimmungsrechte haben, verfolgen eine andere Strategie als andere
Immobilienunternehmen. Dabei hat die langfristige Sicherung des glinstigen Wohnens fur
die Mitglieder bzw. Mieter einen sehr hohen Stellenwert. Das wird z.B. durch die Satzung
bzw. andere vertragliche Regelungen abgesichert. Die Gebaude werden sehr langfristig im
Bestand gehalten. Im Durchschnitt liegen die Mieten deutlich unter dem Marktniveau.

Ein Verkauf der einzelnen Hauser oder Wohnungen oder die Umwandlung in
Eigentumswohnungen ist praktisch ausgeschlossen. Daher unterstitzt die Stadt solche
Mietwohnungsorganisationen und andere vergleichbare Gesellschaftsformen mit
zielgerichteten Konzeptverfahren, vorrangig in den Segmenten Sozialer Wohnungsbau und
preisgedampfter Wohnungsbau.

Das Studentenwerk ist durch den Gesellschaftszweck verpflichtet, bezahlbares Wohnen fir
Studierende anzubieten. Die durchschnittlichen Mieten des Studentenwerkes liegen deutlich

7 Solche Gesellschaftsformen sind insbesondere Genossenschaften, aber auch Stiftungen mit einem entsprechenden
Satzungszweck oder Gesellschaftsformen unter Beteiligung des ,Mietshausersyndikats®.
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unter denen anderer Anbieter kleiner moblierter Wohnungen in Potsdam. Vorrang fir die
Schaffung von Studierendenwohnheimen hat die Bereitstellung von Flachen durch das Land
Brandenburg. Um zusétzliche Angebote bezahlbaren Wohnens fur Studierende zu schaffen,
wendet die Stadt geeignete Konzeptverfahren an, um Grundsttcke fur dauerhaftes, gunstiges
Wohnen fur Studierende zu verauf3ern.

Baugemeinschaften sind Gruppen selbstnutzender Haushalte, die gemeinsame Projekte
entwickeln. Mdglich ist das in verschiedenen Gesellschaftsformen. Das gemeinschaftliche
Wohnen ist ein wichtiges Element mit unterschiedlich starker Ausprégung. Das bezahlbare
Wohnen steht auch bei vielen dieser Gruppen im Vordergrund, zudem engagieren sie sich
oft auch im Stadtteil. Familiengerechte Wohnungen im Geschoss sind zudem eine
Alternative zum Einfamilienhaus, im direkten Vergleich mit deutlich weniger
Flachenverbrauch. Die Stadt bietet daher gezielt Flachen fir Baugemeinschaften an,
vorrangig in den Segmenten des preisgedampften Wohnungsbaus zum Festpreis (fur
Projekte zur Miete) und Miet- oder Eigentumswohnungen ohne Mietpreis- und
Belegungsbhindungen mit Konzeptverfahren mit Preisanteil.
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4  Anhang

4.1 Uberblick Kategorien und Verfahren Geschosswohnungsbau, Akteure Wohnungsbau

Tabelle 1
Kategorie Verfahren Besondere Akteure
Verkehrswert, Reduzierung nach
, GenehmFV
Kategorie 1 R L ProPotsdam
~ Kriterium: Uber die Mindestvorgaben . .
Geforderter . ) . Mietwohnungsorganisationen
, zu Mietpreis- und Belegungsbindungen
Mietwohnungsbau ) : Studentenwerk
hinausgehende Bindungen (Umfang
und Dauer), Mieten im ungebundenen
Teil
Kategorie 2 Festpreis = Verkehrswert : ProPotsdam_ .
Preisgedampfter Wettbewerb um die glnstigste Mietwohnungsorganisationen
Studentenwerk

Mietwohnungsbau

Einstiegsmiete und Mietentwicklung

Baugemeinschaften (Miete)

Kategorie 3
Miet- oder
Eigentumswohnungen
ohne Mietpreis- und
Belegungsbindungen

Konzeptverfahren mit Preisanteil,
(50 % Preis, 50 % andere Kriterien)

Baugemeinschaften
(Eigentum)
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4.2 Auszug und Musterrechnung Genehmigungsfreistellungsverordnung

Verordnung lUber die Genehmigungsfreiheit von Rechtsgeschéften der Gemeinden
(Genehmigungsfreistellungsverordnung - GenehmFV)

vom 4. Oktober 2019 (auf Grund des § 111 Absatz 3 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg vom 18. Dezember 2007, GVBI. | 286)

§2 Abs. 3

,Die VeraulRerung von Grundstiicken und grundsticksgleichen Rechten, die ausschliellich der
Wohnraumversorgung von Haushalten dienen, die sich nicht angemessen mit Wohnraum versorgen
kénnen und daher auf Unterstitzung angewiesen sind und die einen Anspruch auf einen
Wohnberechtigungsschein besitzen, ist auch genehmigungsfrei, wenn der Wert gemaf} Abs. 1 Satz
1 Nummer 2 oder Nummer 3 um bis zu 40 Prozent, bei MalRBnhahmen des (lbrigen geférderten
Wohnungsbaus um bis zu 20 Prozent, unterschritten wird und der gewahrte Abschlag von diesem
Wert durch eine Mehrerldsklausel fir mindestens zehn Jahre durch ein Grundpfandrecht gesichert
wird.*

Tabelle 2: Musterrechnung unbebautes Grundstiick / § 2 Abs. 3 GenehmFV

Dargestellt wird eine mogliche Umsetzung des aktuellen Fordermodells in Brandenburg. 75% der
geférderten Wohnungen sind gebunden. Im gebundenen Teil entstehen Wohnungen fir WBS-
Haushalte und Wohnungen fiir Haushalte mit einem Einkommen bis zu 20% hdher als die WBS-
Einkommensgrenze zusammen.

Grundstiicksgroiie: 2.500m2
Angenommener Verkehrswert: 500 €/m?
Voller Verkehrswert: 1.250.000 €
Verkehrswert / Fliche
Art / Bindung Anteile| Abschlag nach §2 Preis €/m? in m2 Preis in €
Abs. 3 GenehmFV
Geférderter Wohnungsbau,
ohne Bindung (,Ubriger o o. |des
geforderter Wohnungsbau®, 25% 80% Verkehrswertes 400 625 250.000
GenehmFV)
Gebundener Anteil (WBS) o o. |des
Anfangsmiete 5,50 €/m? NK 50% 60% Verkehrswertes 300 1250 375.000
Gebundener Anteil (WBS+20) o o. |des
Anfangsmiete 7,00 €/m? NK 25% 60% Verkehrswertes 300 625 187.500
100% 2.500 812.500 €
Im Verhéltnis zum vollen Verkehrswert 65%
sind dies ’
Durchschnittlicher Preis / m2
Grundstiicksflache: 325 €/m?
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[X] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
OTSDAM Stadtverordnetenversammiung

Ny | der [ ] Erganzungsantrag 20/SVV/0223

Landeshauptstadt

Potsdam [ ] Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Betreff: Erganzung Leitlinie Grundsticksverkaufe

Erstellungsdatum 19.05.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
26.05.2020 GSWI X
27.05.2020 Hauptausschuss X
Finanzausschuss; SBWL X
Stadtverordnetenversammlung X

Anderungsvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung mdge beschlieen:

Die Anlage 1 zur Beschlussvorlage ,Erganzung Leitlinie Grundstiicksverkdufe* (DS20/SVV/0223)
wird in Punkt 1f wie folgt geandert:

Die VerauBerungsplanung wird ab sofort das Ergebnis der systematischen Prifung enthalten, ob
ein Erbbaurecht bestellt werden kann. Diese Prifung findet auch fir bebaute und unbebaute
Flachen in Sanierungs- und Entwicklungsgebieten statt. Der Vergabe von Grundstlicken in
Erbbaupacht ist kiinftig Prioritat gegentber dem Verkauf von Flachen einzurdumen.

Die dem Text beigefligte FuBnote (Nr. 3) wird gestrichen.

Begriindung:
Mit Beschluss 18/SVV/0967 wurde der Oberbirgermeister beauftragt, die Leitlinie fir

Grundsticksverkaufe zu Uberarbeiten.

Keinen Eingang in die Leitlinie fand die Méglichkeit der Grundstliicksvergabe in Erbbaupacht. Eine
nachhaltige Boden — und Liegenschaftspolitik basiert jedoch u.a. darauf, Flachen in &ffentlicher
Hand zu halten. Daher ist es notwendig in der vorliegenden Erganzung Leitlinie
Grundstlcksverkaufe den Begriff der GrundstiicksverauBerung fiir die Vergabe in Erbbaupacht zu
6ffnen und dies als vorrangige Option aller GrundstlcksverdauBerungsverfahren zu behandeln.

gez. Dr. Sigrid Muller Stefan Wollenberg
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift




[] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.

PO T-D AM Stadtverordnetenversammliung |X| Erqs
(7 der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 20/SVV/0223

Potsdam [ ] Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Betreff: Ergénzung Leitlinie Grundsticksverkaufe
Erstellungsdatum 19.05.2020
Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
26.05.2020 GSWI X
27.05.2020 Hauptausschuss X
Finanzausschuss; SBWL X
Stadtverordnetenversammlung X

Erganzungsvorschlag:

gez. Dr. Sigrid Muller ~ Stefan Wollenberg

Die Stadtverordnetenversammlung mdége beschlieBen:
In der Erganzung der Leitlinie Grundstiicksvergabe wird folgender Punkt 1 neu eingeflgt:

,1. Prdambel

Ziele der Potsdamer Boden — und Liegenschaftspolitik sind Nachhaltigkeit und Gemeinwohlorientierung.
Sie haben unter anderem zum Zweck:

langfristig bezahlbaren Wohnraum fur breite Kreise der Potsdamer Bevodlkerung zu schaffen

bestimmte Zielgruppen und Organisationsformen, zum Beispiel Student*innen, Auszubildende,
Senior*innen, Frauen, Menschen mit Behinderungen, Menschen mit geringem Einkommen,
anerkannte Flichtlinge und Asylsuchende, Wohnungslose, Baugemeinschaften, Genossenschaften
zu unterstitzen

den nachhaltigen Wohnungsbau und Quartiersentwicklung, zum Beispiel Energiekonzepte,
Klimaanpassung, Grundrissvielfalt, altengerechtes Wohnen, Unterstiitzung von innovativen
Mobilitatskonzepten zu férdern

die soziale Mischung zu starken
Siedlungs- und Quartiersbelange, die Uber die reine Wohnnutzung hinausgehen, zu beriicksichtigen

gestalterische und baukulturelle Qualitat im Wohnungsbau zu starken, z.B. durch Grundrissvielfalt,
altersgerechtes Wohnen und im Umgang mit Freiflachen

Die Kooperation mit Akteuren am Wohnungsmarkt, die sich den Gemeinwohlzielen der Kommunen
verpflichtet fihlen, auszubauen.

- Fortsetzung Beschlusstext Seite 2 -
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift




Fortsetzung Beschlusstext

Grundsatz ist es daher, 6ffentlichen Boden in 6ffentlicher Hand zu halten und diesen Bestand zu
mehren. Aus diesem Grund ist die Vergabe von Grundstiicken zuklnftig vornehmlich im Rahmen von
Erbbaupacht durch Konzeptvergabeverfahren zu realisieren. GrundsticksverauBerungen (Verkauf)
sollen eine Ausnahme darstellen. Dieser Grundsatz gilt fiir die gesamte Leitlinie Grundstlicksvergabe.*

Begriindung:

In ihrer bisherigen Fassung fehlt der Erganzung Leitlinie Grundstiicksvergabe eine Orientierung an dem
grundlegenden Ziel der Bestandssicherung kommunaler Boden — und Liegenschaftsbesténde. Ein
Verkauf dieser Flachen soll nur als nachrangige Option genutzt werden, die Vergabe in Erbbaupacht
nach Konzeptverfahren zum Regelfall werden. Dies sichert der Landeshauptstadt Potsdam langfristig
die Mdglichkeit einer sozialen und 6kologisch nachhaltigen Entwicklungspolitik. Mit Erganzung dieser
Praambel, die Eingang in die Gesamtleitlinie finden muss, wird diesen politischen Zielen Rechnung
getragen.




[] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.

anevdhum.
POTSDAM Stadtverordnetenversammiung .
\\‘.'J’ der Ergdnzungsantrag 20/SVV/0223
Landeshauptstadt
Potsdam [[] Neue Fassung

offentlich
Einreicher: Fraktion DIE LINKE, DIE aNDERE

Betreff: Ergdnzung Leitlinie Grundsticksverkaufe

Erstellungsdatum 25.06.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung | Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
11.08.2020 SBWL X
12.08.2020 Hauptausschuss X
1.9.2020 SBWL X
16.9.2020 Stadtverordnetenversammiung X
Ergdnzungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammliung mdge beschlieBen:
In der Erganzung der Leitlinie Grundstlcksvergabe wird folgender Punkt 1 neu eingefligt:

»1. Prdambel
Ziele der Potsdamer Boden — und Liegenschaftspolitik sind Nachhaltigkeit und Gemeinwohlorientierung.
Sie haben unter anderem zum Zweck:
o langfristig bezahlbaren Wohnraum fir breite Kreise der Potsdamer Bevolkerung zu schaffen
¢ bestimmte Zielgruppen und Organisationsformen, zum Beispiel Student*innen, Auszubildende,
Senior*innen, Frauen, Menschen mit Behinderungen, Menschen mit geringem Einkommen,
anerkannte Flichtlinge und Asylsuchende, Wohnungslose, Baugemeinschaften,
Genossenschaften zu unterstitzen
¢ den nachhaltigen Wohnungsbau und Quartiersentwicklung, zum Beispiel Energiekonzepte,
Klimaanpassung, Grundrissvielfalt, altengerechtes Wohnen, Unterstiitzung von innovativen
Mobilitatskonzepten zu férdern
die soziale Mischung zu starken
Siedlungs- und Quartiersbelange, die ber die reine Wohnnutzung hinausgehen, zu
berlcksichtigen
e gestalterische und baukulturelle Qualitat im Wohnungsbau zu stéarken, z.B. durch
Grundrissvielfalt,
altersgerechtes Wohnen und im Umgang mit Freiflachen
Die Kooperation mit Akteuren am Wohnungsmarkt, die sich den Gemeinwohizielen der
Kommunen
o verpflichtet flhlen, auszubauen.

- Fortsetzung Beschlusstext Seite 2 -
gez. Dr. Sigrid Muller Stefan Wollenberg, Jenny Péller, Steffwn Pfrogner
Fraktionsvorsitzende

Unterschrift




Fortsetzung Beschlusstext

Grundsatz ist es daher, 6ffentlichen Boden in 6ffentlicher Hand zu halten und diesen Bestand zu
mehren. Aus diesem Grund ist die Vergabe von Grundstiicken zukinftig vornehmlich im Rahmen von
Erbbaupacht durch Konzeptvergabeverfahren zu realisieren. GrundstiicksverauBerungen (Verkauf)
sollen eine Ausnahme darstellen. Dieser Grundsatz gilt fur die gesamte Leitlinie Grundstiicksvergabe.*
Begrindung:

In ihrer bisherigen Fassung fehlt der Ergénzung Leitlinie Grundstlicksvergabe eine Orientierung an dem
grundlegenden Ziel der Bestandssicherung kommunaler Boden — und Liegenschaftsbestiande. Ein
Verkauf dieser Flachen soll nur als nachrangige Option genutzt werden, die Vergabe in Erbbaupacht
nach Konzeptverfahren zum Regelfall werden. Dies sichert der Landeshauptstadt Potsdam langfristig
die Moglichkeit einer sozialen und 6kologisch nachhaltigen Entwicklungspolitik. Mit Ergéanzung dieser
Praambel, die Eingang in die Gesamtleitlinie finden muss, wird diesen politischen Zielen Rechnung

getragen.




DX Anderungsantrag zur Drucksache Nr.

m Stadtverordnetenversammiung

\@ p | der [[] Ergénzungsantrag 20/SVV/0223
Landeshauptstadt
Potsdam ] Neue Fassung

Sffentlich

Einreicher: Fraktion DIE LINKE, DIE aNDERE

Betreff: Erganzung Leitlinie Grundsticksverkaufe

Erstellungsdatum 25.06.2020

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
11.8.2020 SBWL X
12.8.2020 Hauptausschuss X
1.9.2020 GSWI X
16.9.2020 Stadtverordnetenversammiung X

Anderungsvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammiung mdge beschlie3en:
Die Anlage 1 zur Beschlussvorlage ,,Ergéanzung Leitlinie Grundstiicksverkaufe* (DS20/SVV/0223)
wird in Punkt 1f wie folgt gedndert:

Die VerauBerungsplanung wird ab sofort das Ergebnis der systematischen Prifung enthalten, ob
ein Erbbaurecht bestellt werden kann. Diese Priifung findet auch fiir bebaute und unbebaute
Flachen in Sanierungs- und Entwicklungsgebieten statt. Der Vergabe von Grundstiicken in
Erbbaupacht ist kiinftig Prioritdt gegenlber dem Verkauf von Flachen einzurdumen.

Die dem Text beigeflgte FuBnote (Nr. 3) wird gestrichen.

Begriindung:

Mit Beschluss 18/SVV/0967 wurde der Oberblrgermeister beauftragt, die Leitlinie fur
Grundsticksverkaufe zu Uberarbeiten.

Keinen Eingang in die Leitlinie fand die Méglichkeit der Grundstiicksvergabe in Erbbaupacht. Eine
nachhaltige Boden — und Liegenschaftspolitik basiert jedoch u.a. darauf, Flachen in &ffentlicher
Hand zu halten. Daher ist es notwendig in der vorliegenden Erganzung Leitlinie
Grundstiicksverkdufe den Begriff der GrundstlcksverauBerung fir die Vergabe in Erbbaupacht zu
6ffnen und dies als vorrangige Option aller Grundstiicksverdu3erungsverfahren zu behandeln.

gez. Dr. Sigrid Maller Stefan Wollenberg, Jenny Pélier, Steffen Pfrogner
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 Leitlinie Grundstücksverkäufe
	Anlage  2 Änderungsantrag Fraktion DIE LINKE vom 19.05.2020
	Anlage  3 Ergänzungsantrag Fraktion DIE LINKE vom 19.05.2020
	Anlage  4 Ergänzungsantrag Fraktionen DIE LINKE, DIE aNDERE vom 25.06.2020
	Anlage  5 Änderungsantrag Fraktionen DIE LINKE, DIE aNDERE vom 25.06.2020

